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Vision: Unterirdische Ausstellungshalle für das Stapferhaus im Schlossberg mit Lift zum Schloss.

Schloss soll Stapferhaus-Standort bleiben

Das Stapferhaus, ein «Leuchtturm» im Aar-

gauer Kulturangebot, sucht einen definitiven
Standort für seine landesweit beachteten
Ausstellungen. Die Halle im Zeughausareal
steht nicht auf Dauer zur Verfügung, die
Präsentationen drin sind sehr aufwändig. Unter
dem Begriff «Haus der Gegenwart» will das

Stapferhaus seine erfolgreichen Aktivitäten
noch steigern. Im Standortwettbewerb
stehen Aarau und Wettingen in Konkurrenz zu

Lenzburg. Die Stadt will «ihr» Stapferhaus
mit Sitz auf dem Schloss, welches immerhin

pro Ausstellung rund 45 000 Besucher bringt,
natürlich nicht verlieren. Ein Gebäude im

Hero-Areal wäre denkbar, eine Lösung «vor
Ort» wünschbar. Bei einer Machbarkeitsstudie
der Metron steht genau diese Vision im

Vordergrund. Vorgesehen wäre die vom Stadtrat

vorgelegte Projekt-Variante einer unterirdischen

Ausstellungshalle im Schlossberg West,
erreichbar mit einem Lift ab Liegenschaft Kro-

mer am Kronenplatz, welche zur «Talstation»
und zum Stapferhaus-Verwaltungssitz umgebaut

würde. Und der Clou: Mit der Verlängerung

des Lifts hinauf zum Schloss wäre ein

alter Wunschtraum realisiert.

Ein anderer Vorschlag zum Schlossaufstieg
ohne Schweiss wurde im Frühjahr von Architekt

Ruedi Baumann lanciert. Sein Projekt
sieht den Bau eines 25 Meter hohen Turms
auf dem Seifi-Parklatz vor, von welchem eine

Hängebrücke zum Hang hinüber zu einem
100 Meter langen Tunnel ins Innere des

Schlossbergs und weiter zum grossen Aufzug
zur Schlosszinne hinauf führt. Schon vor
einigen Jahren wurde die Machbarkeitstudie
für ein Kabinenbähnchen den Schlossberg
hinauf wieder schubladisiert. Stapferhaus
und Stadtrat hoffen, dass dies mit ihrer
genialen Idee nicht geschieht. Aber natürlich ist
das alles wie immer primär eine Frage der
Finanzierung. (HH.)

Vision: Turm mit Hängebrücke zum Schlossberg.
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